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899 \ 0 
on Kundmachung. 
Nro. 23686. Laut Erlaßes des hohen k. k. Staatsmintſteriums vom 
3. Mar 1864 3. 8503 hat das bohe k. k. Kriegsminiſterium laut des hohen 
Reſkriptes vom 27. April 1864 A. 2. Nr. 2790 die Landes⸗General⸗ 
Kommanden ermächtigt, Geſuche um die Militärentlaſſung gegen Er: 
lag der Befreiungstaxe jener Soldeten, welche bis zum Schluße der 
Hauptſtellung im Jahre 1863 aſſentirt wurden, im Einvernehmen mit 
den politiſchen Länderſtellen jetzt ſchon in dem Falle zu bewilligen, 
wenn rückſichtswürdige Gründe für die Bewilligung ſprechen. 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 10. Mai 1864. 


(904) Pizitazions: Kundmachung. (1) 
ro. 847. Von Seite der k. k. Militär» Bauverwaltung zu 
Crernowitz wird biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen 
Sicherſtellung des Neubaues eines Flanken-Gebäudes und Magazins— 
Schopfens beim Militärſpitale zu Kotomea, dann der Abtragung des 
beſtebenden Nebengebäudes Nr. 1 und Schopfens Nr. 4 daſelbſt eine 
Intreprise - Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher Offerte am 
N, Juni 1864 Vormittags um 10 Uhr in der k. k. Militär-Bauver⸗ 
waltungskanzlei zu Czernowitz (Lemberger Gaſſe CN. 1243 im Iten 
Stocke) abgehalten werden wird. 

Dieſe Bauherſtellungen werden ſowohl nach den verſchiedenen 
Kathegorien der Werkmeiſter-Arbeiten als auch im Ganzen ausgeboten, 
die Anbotbe müſſen auf Perzenten-Nachläſſe oder Zuſchüſſe zu den für 

en Kotomeaer Bezirk beſtehenden fixen Grundpreiſen lauten, und zwar 
ohne Rückſicht auf die für die ordinären Bauherſtellungen gegenwär⸗ 
lig kontraktlich beſtehenden Perzentenzuſchüſſe. Offerte, welche auf die 
lebernahme der geſammten Bauberſtellungen lauten, erhalten bei an— 
nehmbaren Preiſen den Vorzug. 

Die auf Baſis dieſer Grundpreiſe berechneten Beköſtigungsſum— 
men betragen vorbehaltlich der buchhalteriſchen Zenſurirung: 

Für die Erd» und Maurerarbeiten .. 4218 fl. 16 kr. öſt. W. 
„ Steinmetzarbeiten . . . 777 „ 34 , h 
Zimmermannsarbeiten .. . 1640 „ 59 „ > 


75 5 Tiſchlerarbeiten . . 199 % 45 „ 5 
„ „ Schloſſerarbeiten .. 697 „ 99¾ %, 1 
„ „Spenglerarbeiten. 191, 93 „ 7 
„ „ Anſtreicherarbeiten .. 130 „ 7 „5 h 
„ „ Ölaferarbeiten . , m 
„ Gußwaarenarbeiten ... 671, 78¼ %% 1 


Kupferfchmied-, Zink und Pum⸗ 
Peer, 89 Sa, f 
Summe 8876 fl. 24 kr. öſt. W. 
„Die einlangenden Offerte müſſen übrigens noch nachſtehenden 
gungen entſprechen, wenn fie zur Annahme gegeignet befunden 
ben ſollen: 
„ 1) Muß jedes Offert mit einer 50 kr. Stempelmarke, dann mit 
W im Laufe biefes Jahres von der zuſtändigen Handels- und Ge⸗ 
Lerbekammer oder in deren Ermanglung von dem k. k. Bezirksamte 
1 geſtellten Zeugniſſe über die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und 
ermögensumſtände des Offerenten verſehen und gehörig geflegelt fein. 
ka) Hat jedes Offert die Erklärung der Uebernahme der Bau 
ven lung und Leiſtung, um welche es ſich handelt, genan zu bezeich⸗ 
d. „ und bei mehreren gemeinſchaftlichen Offerenten die Zolidarver: 
wlichtung derſelben gegenüber dem Aerar zu enthalten. 
Ren I Muß der Offerent ſich erklären, daß er ſich den ihm bekann⸗ 
haltend 25 ihm oder von ſeinem ſich durch eine legaliſirte rückzube— 
weten“ Vollmacht legitimirenden Machthaber unterfertigten Bau⸗ und 
ſaulkeigerungsbedingniſſe für die von ihm übernommene Arbeitslei⸗ 
ung unterwirft. 
1 Wos Müſſen die Offerte auf beſtimmte ſowohl in Zahlen als auch 
Lyn 197 ett e Preiſe, d. i. Prozentennachläſſe oder Zuſchüſſe 
Ta eſpektire zu den Kolomener Grundpreiſen, und nicht auf Nad- 
"von Anbothen anderer Offerenten lauten. 
* u) Muß jedes Offert mit dem vorgeſchriebenen Vadium, welches 


Uns, er nach dem Anbothe entfallenden Beköſtigungsſumme beträgt, 
den fein. Dieſes Vadium kann entweder im Baaren oder in 


dats⸗ und Grundentlaſt Obli D aß 

Kuss aſtungs-Obligazionen nach dem börjenmäßigen 
ängke rechnet, beſtehen, oder ns deſſen Erlag a bringung einer 
Militz en Beſcheinigung über die Deponirung desſelben bei einer k. k. 
an Kaſſe nachgewieſen werden. 
ſteher 1 der Offerent ſich zugleich verpflichten, im Falle er Er⸗ 

5 355 0 nach erhaltener ſpezieller Kenntniß hievon, dieſes Vadium 
änzen doppelte zur Bildung der vollen Kauzion unverzüglich zu er⸗ 


*, und falls er dieſes unterließe, ſich dem richterlichen Verfahren 


% Bis. 


23. Maja 1864. 


Obwieszezenie. 


Nr. 23686. Wedlug uchwaly wysokiego e. k. ministerstwa 
stanu 2 dnia 3. maja 1864 1. 8503 umocowalo wysokir c. k. mini- 
sterstwo wojny reskryptem z dnia 27. kwietnia 1864 l. 2790 Je- 
neralne komendy krajowe, na prosby o uwolnienie od wojska za 
zioneniem taksy uwalniajacej, tych zolnierzy, ktörzy az do konca 
gtöwnego poboru wroku 1863 zostali do wojska zaciagnieei, w po- 
rozumieniu 2 wladza krajowa politvezna, juz teraz zezwalad, wtych 
przypadkach, gdzie za uwolnieniem przemawiaja uwzgleduienia go- 


dne powody. 


(2) 


2e. k. galie. Namiestnietwa. 
LwWöw, dnia 10. maja 1864. 


ganz und zwar jo zu unterwerfen, als wenn er die Kauzion ſelbſt er— 
legt und die Bauherſtellungen übernommen hätte, ſo daß er alſo auch 
5 Ergänzung der Kanzion auf geſetzlichem Wege verbalten werden 
ann. 

7) Sind die Offerte mit dem Vor- und Junamen der Offeren— 
ten zu ſertigen, und deren Wohnort beizuſetzen. 

8) Müſſen die Offerte bis längſtens Montag den 6. Juni 1864 
Vormittag 10 Uhr in der k. k. Militär-Bauverwaltungekanzlei zu 
Czernowitz abgegeben fein. Nach Ablauf dieſes Termines werden von 
der Bau = Verwaltung unter keinem Vorm aude Offerte angenommen 
werden. 

Die näheren Bau- und Lizitazionsbed ingniſſe, jo wie auch die 
Pläne, Vorausmaßen und Koſtenüberſchläge können jederzeit in den 
gewöhnlichen Amtsſtunden in der k. k. Militär-Bauverwaltungskanzlei 
zu Czernowitz eingeſehen werden. 

Czernowitz, am 18. Mai 1864. 

(894) Einberufungs: Edikt. (2) 
Nr. 5638. Der Herr Fürſt Adam Sapicha, aus Krasiezyn, in 
Galizien, welcher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten auf— 
hält, wird hiemit aufgefordert, binnen drei Monaten von der erſten 
Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren und 
ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen den 
Herrn Fürſten nach dem Allerhöchften Patente vom 24. März 1832 
verfahren werden müßte. 
Von der k. k. Kreis behörde. 
brzemyél, am 19. Mai 1864. 


Edykt powolujaey: 

Nr. 5638. Ksiaze Pan Adam Sapieha, 2 Krasiczyua w Galicyi, 
przebywajacy nieprawnie za granica Panstwa austryackiego, niniej- 
szym zawezwanym zostaje, ab) w przeciagu trzech miesieey od 
ogtoszenia tego edyktu w Gazerie krajowej powröcit i nielegalny 
pobyt za granica usprawiedliwil. w przeeiwuym bowiem razie prze- 
ciwko ksieciu Panu postepowanie w mysl unjw. patentu 2 Ania 24. 
marca 1832 zarzadzanem bye by musiato, 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Praemysl, duia 19. maja 1864. 


(893) EE d y K t. (2) 

Nr. 2112. C. k. sad obs odowy Tarnopo!ski niniejszym wia- 
domo czyni, Ze Alexander Jaworski wyrokiem sadu e. k. pulku 
950 pieszego hr. Hartmann ddto. Buda 10. sierpnia 1861 J. 899, 
ktöry to wyrok dnia 31. sierpuia 1861 moe prawna Osiagnal, za 
umarkego uznany zostal. 

Gdy wiec po tym zmartym zalatwienie spadku w sadzie tu- 
tejszym na podstawie ustanowianego porzadku daledziezenia wpro- 
wadzone zostalo, zatem wzyWa sie Magdalene Tokarska, siostrze- 
nice zmarlego, Jako 2 miejsca Pobytu nieznana. aZeby w praeciagu 
roku jednego, od dnia nie) Wyrazonego liezze, W sadzie tym sie 
zglosika, i oswiadezenie do spadku tego wniesia, » przeciwnym 
bowiem razie spadek ze spadkobiercami zglaszajacemi sie i 2 ku- 
ratorem dla niej w osobie P. udwokata Dra. Reyznera ustanowionym 


zalatwionyby zostal. a 
Tarnopol, dnia 30. kwietnia 1864. 


Nr. 2089. C. K. sad powiatowy w Jarostawiu podaje do pu- 
bliczuej wiadomosei, iz W skutek uchwaly e. k. sadu obwodowego 
w Przemyslu z dnia 18. lutego 1864 do J. 1660 Eliasz Zieleniak 
2 Jarostawia za marnofrawce uznany i temuz tutejszy gospodarz 
Jozef Kaminski na kuratora nadany zostal. 

Z c. k. sadu powiatowego. 
Jaroslaw, dnia 10. maja 1864. 
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(895) Kundmachung. (2) Mit der Padpoſt werden Korreſpondenzen und Zeitungen, daun 
Nro. 1344. Zu Folge Anordnung des hohen k. k. Miniſteriums Fahrpoſtſendungen jeder Gattung und ein Reiſender bekördert. 

für Handel und Volkswirthſchaft wird die wöchentlich dreimalige Malle⸗ Die Paſſirungsgebübr beträgt 32 kr. dr, Meile; hinſichtlich des 

poſt zwiſchen Czernowitz und Baſan dann die wochentlich dreima- Gewichtes und Werthes der Gepäckſtücke gelten die für Mallepoſten 

lige Kariolpoſt von Bojan nach Nowoseliiz mit Ende Mat eingeſtellt, beſtehenden Beſtimmungen. 

dagegen mit Beginn des Monats Juni 1864 eine wochentlich drei— . ; 

malige Packpoſt von Czernowilz nach Nowoselitz und von Baan Die betreffenden Poſtkurſe werden in nachfolgender Weiſe ver⸗ 

nach Czernowitz, und eine wochentlich einmalige Reitpoſt von Bojan kehren: 

nach Nowoselitz eingeführt. 


J. Packpoſt zwiſchen Czernowitz und Nowaselilz. resp. Ronan. 


Dienſtag Dienſtag 

Von Czeriowitz | Donnerſtag ß 8 Uhr Früh, in Nowasolitz Donnerſtag? 2 Uhr 10 M. Nachmittags. 
Samſtag Samſtag 
Dienſtag 11 Uhr 30 M. Abends. Mittwoch 2 Ahr 35 M. Früh, 

Von Bosau Freitag 9 Uhr 30 M. Früh. in Czernowil⸗ Freitag 12 Ihe 55 M. Mittags, 
Samſtag 11 Uhr 30 M. Abends. [Samſtag 2 Uhr 35 M. Früh. 


II. Neitpoſt von Bojan nach Nouoselitz. 


Von Bojan N Freitag 12 Uhr 30 M. Mittag. in Nowoselitz 0 Freitag 2 Ubr 15 M. Mittag. 

Was mit der Bemerkung zur öffentlichen Kenntniß gebracht abgefertigt wird, dann daß binſichtlich der wochentlich viermaligen Ka— 
wird, daß von Czernowitz die letzte Mallefahrt am 31. Mai und die riolpoſt zwiſchen Czernowilz und Bojan keine Aenderung eintritt. 
erſte Packfahrt am 2. Juni, von Bajan nach Nowoselitz die letzte Ven der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Kariolfahrt am 31. Mai und die erſte Reitpoſt am 3. Juni 1864 Lemberg, am 13. Mai 1864. 


(900) Edikt. (2) (897) Konkurs. 2 
Nro. 12010. Vom l. k. Lemberger Landesgerichte werden die Nro. 3873. Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in le- 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen, der Gemeinde Ulweisko, halzu mit dem Jahresgebalte von 347 fl. 30 kr. öſterr. W. in Erle 
Wadowicer Kreiſes gehörigen, 2½ anne Naturallieferungs- digung gekommenen Kanzliſtenſtelle wird der Konkurs biemit ausge 
. 0 N 71 ſchrieben. 
140;. 1. November 1829 No über 29 fl. 48½ kr. 5 5 5 1 ö j 
obligazion «lto. 1. Nove 1 ' 8 Bewerber haben ihre gehörig initruirten Geſuche im voraefditie- 
auf den Namen derſelben Gemeinde lautend, aufgefordert, die obge- benen Dienſtwege bis 12. Juni 1863 an das k. k. Bezirksamt in lo 
dachte Obligazion binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen um batyu einzubringen. 


ſo gewiſſer dem Gerichte vorzulegen und die Beſitzrechte darzuthun, Auf disponible. der Landesſprache mächtige Beamten wird vor 
widrigens nach Verlauf dieſer Friſt dieſelbe für amortiſirt erklart züglich Rückſicht genommen werden. 
werden wird. Von der k. k. Kreisbehörde. 
Vom k. k. Landesgerichte. zrzcan, am 12. Mai 1864. 
Lemberg, am 26. April 1864. 


Anzeige -Blatt. boniesienla prywatne. 


— — — — m — 5 


—— ——̃̃ wTSçlnWnWſnßiꝛͤͤ:＋ñ„—»! 2 ——᷑ w]B 1 ñÄ—ůñꝛ ͤ—iñUñ üů3—ʃ— 


Spis Koni. 


do wyscigöw na areng Iwowska do 15. maja 1664 porzad- 
kiem podania do Sekretariatu, mianowanych. 


— ———— EEE nannten. mn 


6. Hr. Wladystaru Dsiedussyekiego, kla gniada letni. 
Halicsanka po The Reiver od Baronessy. 

7. Tegos samego, ogier guiady 5letni Meuroku po The ri 
ver od Lyski. 

S. Hr. Tarnowskiego, 1 Uhorzelowa, klacz guiada 3letuia 
Sowa bo Champagne od Lissy. 


O nagrode cesarska I. klasy 500 C. k. ausir. 
dukatow. 
1. Hr. Stef. Batihyanyego (miodszegv), klacz gniada Zletnia 
Princess Louisa po General Williams od Sulpitii. 
2. Teyos samego, ogier jasno-gniady Aletwi Lord Albert po 
Fandango od Agnes. R os 2. Ksiecia Adama Lubomirskiego . ogier e, guiady Aldtn 
. Tegos samego, vgier kasztanowaly Alen Cheerfil po Partysant po The Reiver od Abiatki. 


| D nagrode cesarska 300 e. Kk. austr. dukatow. 
Teddingtonie od Placidy. J. N. Alfreda Cieleckiego, ogier siwy Aletui Bintlonaslk.e 


Konie oryentalue. 
1. Hr. Wladystawa Roswadowskiego, vgier dleini RN. 
po Adzgarze od Fanny Girl. 


1. Hr. Jana Varnowskiego, n Chorzelowa, klacz gniada 3- bo The Reiver od Embelli. 
letnia Sozea po Campagne od Lissy. : J. W. Kal. Ochockiega, ogier kaszlanowaty Aletni Hocut yo 
J. Hr. Wladwstowre Roswadowskiegn, ogier gniady &lelni | Kasztanie od MRendierki. i 
Revolver po Canalettin od Oakleaf. 0 . Hr. Wladysteoea Dzeiedussyekiego, ogier vmiady Ale:n 
6. N. Irsay. c. k. nadporueznika, ogier kasztanowaly 6letni Neu po The Reiver od Lxski. > een 
Amarant po Szmarag zie od Merry Maid. . 6. M. %% Korylowsliegn . orier siwy 3letni 50% n t 
7. Ksiecia Ludeika Rohan, klaen guiada Hletnia Luchesis po Jules od Adeli. 4 ; z 7 
po The Cure od Lade Louisa 2 Touchstonow. 
S. Hr. Mikolaja Esterhazyego. ogier skarogniady $letni 
Demi Ce«stor po Castorze od Greek Slave. 
9. Hr. Tasillo Pestekiesa. o. k. Jeneral FM., klacz kaszta- 
nowata Sletnia Corse po King Tom od Blooming Healter. 
10. Ir. J. Huuyadyego. klaez sniada Aletnia Tornado po 
Wild Dayrell od Midi. 
11. Hr. Mu] ,, Drieduszyckiego, klaez gniada Sletnia 
Haliesanka po The Beiver od Baronessy. 


D nageoda vesarska 90 ©. Kk. austr. dukatow. 
Biege przedaz konia (Seling Stakes). 
I Ksieeia Adama Lubomirskiego. ogier c. eniady Seti 
DIV ,, pp he Reiver od Abiatki, 
2. H. Erasma Wolnhskiego. klacz Sletnia Handsia po Bei- 
lewstown od libeiry, podana wartosé A50 lr. w. a. 
3 M.. Alfreda Cieleckiego, ogier skarogniady Aletni WI 
po Krakusie od Lilii, pedana wartose 450 zfr. w. a. 
1. . Kal. Ochochiego. hlacz szpakowata Gletuia SU 
po mod. Canaletti od Abucheilki, podana wartosé 300 zir. W. a. 
3. Tego: sumego, vgier kusztanowaly Aletni Hocu/ pa ka’ 
sztanie od Rendierki, podana wartose 400 zir. w. a. 
6. N. Antoniego Mysloskiego, ogier gniady 3letni Ligluful 
po Krakusie od Vou-will see, podana wartosé 600 2z lr. W. a. g 
7. Hr. Wladystamwa Driedussyckiego, ogier gniady Alete 
Wotum po The Reiver od Iby 2 Izetki, podana warlose 600 20” 
wal, austr. 


O nagrode eesarska II. klasy 300 C. Kk. auste. 
dukatlöow. 

1. Wiadysluwu Boswadowskiego, ogier gniady 6leini T- 
fourt p Talfourcie od Provost mare. 

2. Tegos sumego, ogier guiady Sletni Revolver po Canalet- 
tim od Oakleak. 

3. M. Erazına Wolanskiego, klacz Aletnia Aneksy«a po The 
Reiver od Gosling. 

4. NM. fuld Korytowsktiego, ogier siwy 3letui Sommisunt 
po Jules od Adeli. 

5. W. Antonieg 0oMystowskiego. klacz gniada 3leinia Distanz 
po Pöl. Touchstone od Katte. 


Dia braku osm koni do wspölzawodnietwa proponowanych; " 
nagrode Towarzystwa 1000 zir. w. a. biegu niebedzie. 

Lwow, dnia 16. maja 1864. 
— ——ñ— —ꝓä—ÿ 


